
Kommet, ihr Hirten – Krippenspiel für 8 Kinder    
                   (Cornelia Herrmann) 
 
Hirte Sem: Dein Mantel ist zerrissen. 

Den hätte ich weggeschmissen! 
Hirte Ruben: Ein neuer ist zu teuer! 
  Leg lieber Holz aufs Feuer. 
 
(Sem geht nach hinten/Gang..., kommt mit  1 Holzscheit) 
Sem:  Ich finde das sehr ungerecht. 
  Wir schuften – aber uns geht’s schlecht. 
  Und jeder darf über uns lachen. 
Ruben: Da kannst du nix dagegen machen. 
  Wir sind und bleiben immer arm. 
  Hol lieber Holz, dann wird uns warm. 
 
(Sem geht noch mal Holz holen, lustlos) 
Sem:  Hab keine Lust und will nicht mehr! 
  Die Arbeit ist mir viel zu schwer. 
Ruben: Hol Holz!! Sonst müssen wir erfrieren! 
  Ich bleib inzwischen bei den Tieren. 
 
(Sem ab nach hinten/Gang, kommt nicht zurück) 
Ruben: Jetzt ist er weg und ich hab Ruh 
  und mach mal kurz die Augen zu. 
(legt sich nieder) 
 
(Maria und Josef bauen sich mit  Krippe im Altarraum auf) 
Josef:  Leider ist hier nicht viel Platz, 
  doch es reicht für unsern Schatz. 
Maria:  Er wird ganz bestimmt nicht frieren. 
  Glaubst du, jemand kommt gratulieren? 
Josef:  Nein, bestimmt nicht! Es ist Nacht! 
  Niemand gibt’s, der jetzt noch wacht! 
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(Engel kommen und gehen um Ruben herum) 
Engel Ariel: Sieh mal, hier, zwischen den Schafen, 
  liegt ein Mensch und scheint zu schlafen. 
 
Engel Rafael:Aber das ist doch nur einer! 
(laut)  Hallo?! Ist hier weiter keiner? 
 
Gabriel: Nicht so laut! Er wird erschrecken! 
 
Michael: Na und? Soll er uns nicht entdecken? 
  Gott hat uns doch hergeschickt… 
 
Gabriel: Pssst! …Doch nicht, dass er erschrickt! 
  Gott will doch, dass sie sich freuen... 
  Könnt ihr nicht mal leise sein?? 
 
Ariel:  Immer engelslieb und still, 
(spöttisch) weil´s angeblich Gott so will… 
Rafael: So hört Gottes Botschaft keiner!! 
  Außerdem: Hier ist nur einer. 
 
Gabriel: Ja, das gibt mir auch zu denken. 
  Gott will heute den Retter schenken. 
  Aber wenn die Hirten fehlen, 
  kann es niemand weitererzählen. 
  Die ganze Geschichte findet nicht statt, 
  wenn man zu wenige Hirten hat. 
 
Michael: Ehe wir Gottes Sache verkünden, 

müssen wir also noch Hirten finden, 
ein paar Menschen, die Gott vertrauen. 

 
Ariel:  Kommt, ich will mal von oben runterschauen. 
(Engel gehen auf Kanzel) 



    - 3 - 
(von oben) 
Rafael: Nur Mut! Dort hinten kann ich jemand sehen! 
 
Gabriel: Kommt, lasst uns mal in Deckung gehen. (ducken sich) 
 
(Sem kommt von hinten mit Holz und Mantel/Decke, findet Ruben) 
Sem:  Na, habe ich mirs doch gedacht, 
  dass Ruben derweil ein Schläfchen macht. 
  Hier ist das Holz, und außerdem 
  ein neuer Mantel, warm und bequem. 
  Den habe ich „organisiert“, 
  damit mein Freund hier nicht mehr friert. 
(deckt ihn zu) 
(Ariel zeigt von oben auf Sem) 
Ariel:  Na, wie wäre es mit dem? 
 
Rafael: Der hat doch stibitzt! 
 
Michael: Bestimmt bloß von einem, der zuviel besitzt! 
  Wenn ihn die Not nicht dazu trieb, 
  dann wäre er ganz bestimmt kein Dieb. 
  Und außerdem: auch für kleine Diebe  

gilt heute Gottes große Liebe. 
 
Gabriel: Aber jetzt sieh mal, da unten, die vielen Leute! 
  Ich glaube, das sind auch unsere Hirten heute. 
  Und denen werden wir jetzt verkünden, 
  wo sie die große Freude finden. 
(wird feierlich) Fürchtet euch nicht!  

Seht Gottes Licht! 
  Ihr seid nicht mehr verloren. 
  Ein Kind ist euch geboren 
  im Stall in Bethlehem, 
  und dorthin sollt ihr gehen. 
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Ariel:  Du bist zu leise. Lass uns mal ran. 
  Ihr Menschen!!! Seht einander mal an! 
(Ruben und Sem springen auf, sehen sich an) 
 
Rafael: Ihr seht in des anderen Menschen Gesicht, 
  dass Gott euch liebt – darum fürchtet euch nicht! 
 
Michael: Ihr alle seid die Hirten! Geht hinaus 
  in euer Dorf, in euer Haus. 
 
Gabriel: Verschenkt in dieser Heiligen Nacht 
  die Freude, die Gott allen Menschen macht. 
 
(Maria und Josef tragen Krippe mitten in die Kirche/Gang/zwischen 
die Gemeinde) 
 
Josef:  Ihr alle seid die Hirten! Geht hinaus 
  in euer Dorf, in euer Haus. 
 
Maria:  Verschenkt in dieser Heiligen Nacht 
  die Freude, die Gott allen Menschen macht. 
 
(alle Spieler setzen sich zu den Leuten in die Bänke) 
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